
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Anden (von Uwe Rohwedder, Ziko van Dijk, Michael Schulte u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Anden&oldid=51407)

Die Anden sind ein  an der Westküste von

. Sie reichen von  im Norden über

Kolumbien, , Peru und Bolivien bis nach Argentinien und

 im Süden. Mit 7.500 Kilometern sind sie die längste

 der Welt. Der höchste Berg der Anden ist der

 in Argentinien, er ist fast 7000 Meter hoch. Noch höhere Berge

gibt es nur im  in Asien.

Der Meeresboden des  Ozeans drückt schon seit vielen Millionen

Jahren kräftig gegen Südamerika. Der  wird dadurch wie ein

großes  zusammengeknautscht und nach oben gedrückt. Die

Anden sind so entstanden, sie sind daher ein . Einige Gipfel sind

aber auch erloschene oder aktive .

Die hohen Berge der Anden haben großen Einfluss auf das  in

ganz Südamerika. Sie wirken wie eine natürliche  gegen

regenreiche Winde vom Pazifischen Ozean. Weil die  nicht über

die Berge hinwegkommen, regnen oder  sie in den Bergen ab, so

dass es in ihrem „Windschatten“ vergleichsweise  ist, zum

Beispiel in der argentinischen -Steppe. Zugleich speist das

Wasser aus den Anden einige der größten  des Kontinents, vor

allem den .


